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HARLEKIN MIT MOPS ALS DREHLEIER

Unterglasurblaue Schwertermarke auf der Rückseite des Sockels
Höhe: 16,8 cm; 19 cm mit Montierung

Feuervergoldete Bronzemontierung, Deutschland

Meissen Modell von Johann Joachim Kaendler, 1739

Provenienz: Sotheby’s New York 27.10.1992 Nr. 109
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Unsere Figur gehört zu Kandlers Serrie der „Großen Harlekine“. Rückert 
schreibt dazu (Rückert/Willsberger Nr. 84 Slg. Wurm, Tegernsee): „Mittelpunkt jeder 
Meissen Sammlung sind die großen Harlekin-Figuren Kaendlers. Arbeitsberichte 
zur Entstehung dieser Serie1 fehlen völlig, bis auf die undatierte Nachricht von der 
Entstehung des Harlekins mit Mops als Drehleier.“

Nach der Veröffentlichung Rafaels „zur Taxa Kaendler“ (Keramos 203-204/2009 S. 

25-69, hier Tabelle 3A und 3B S. 31 Zif. 6 f.) kann man die bislang nur ungefähre Zeitan-
gabe 1739/40 (Rückert in Keramos 151/1996 S. 22) bzw. 1741/42 (Menzhausen S. 130) prä-
zisieren: Unser Modell entspricht der 6. Position in der Taxa-Liste Kaendlers, 
die vor Oktober 1739 endete. In der Taxa heißt es: „(6) 1. Theatralisches figurgen, 
welches ein Hund statt einer Leyer unterm Arme hält, und gleichsam leiert. 2Thlr.“

Kaendlers Abrechnung von 2 Talern hält Rückert (in Keramos a.a.O.) für einen 
„gnädigen Preis“. Von Falke hat im Katalog der Sammlung Fischer (Lempertz 

24.101906 Nr. 574 T. XXV später Slg. Pauls-Eisenbeiss UK S. 282 f.) die Qualität der „satten 
frühen Farben der Figur“ hervorgehoben. Sie hat in der Lempertz-Auktion mit 
1.900,-- Mark einen der höchsten Preise erzielt.

VERGLEICHSSTÜCKE

–  Porzellansammlung im Zwinger, Dresden (Pietsch 2006 Nr. 82) 
 = Fest der Komödianten Nr. 13
– Oberhofmarschall Graf Vitzthum (Berling 1900 Fig. 114 S. 88)

–  Slg. Fischer (a.a.O.) 
 = Slg. Pauls-Einsenbeiss (Kat. UK a.a.O.) 

 = Menzhausen (a.a.O.)

– Slg. Untermyer (Hackenbroch 1956 fig. 56 T. 44)

–  Slg. Hon. Mrs. Ionides (Sitwell 1949 T. 10)

–  Slg. Barilla (Sotheby’s 14.3.2012 Nr. 120, Preis 85000 GBP (rd. 106.000 EUR)

1  Die Serie steht im zeitlichen Zusammenhang mit dem Eintreffen der italienischen Komö-

dianten-Truppe, die — von August III engagiert — 1738 nach Dresden kam.
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